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#entschiedenfürstralsund

Menschen mit Herz: unser Stralsunder Ehrenamt

Sport, Ehrenamt und Kleingärten

Licht aus, Spot an: unsere Säen und Ernten: unsere Kleingärten

Was unser Stralsund so lebens- und liebenswert
macht, verdanken wir vor allem den vielen, vielen eh-
renamtlich Engagierten in unserer Hansestadt. In Ver-
einen und Verbänden treffen sich Gleichgesinnte, um
sich gegenseitig oder andere zu unterstützen. Wieder
andere setzen sich für unser Miteinander und Ge-
meinwohl ein. Und das in ihrer Freizeit, ohne finanzi-
elle Entlohnung. All diesen Herzensmenschen gilt
mein großer Dank. Zum Beispiel den Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und des
Technischen Hilfswerks, die im Brand- oder Katastro-
phenfall für uns da sind, den Rettungsschwimmerin-
nen und -schwimmern der DLRG, die für die Sicherheit
an unseren Stränden sorgen, den Trainerinnen und
Trainern, die unsere tausenden Sportlerinnen und
Sportler betreuen, den Mitgliedern des Behinderten-
verbandes, die unermüdlich für die Belange ihrer Mit-
glieder streiten. Und nicht zuletzt sind da noch die 140
Selbsthilfegruppen zu den verschiedensten Heraus-
forderungen des Lebens, wie Krankheiten, Famili-
enthemen und Soziales. Mit unserer Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbsthilfegruppen (KISS), die
im vergangenen Jahr ihren 30. Geburtstag feierte, ha-
ben Betroffene eine wichtige Anlaufstelle mit ver-
schiedenen Hilfsangeboten.

Kleingärten sind in Stral-
sund der Hit! In den Sparten
und Vereinen sind die Akti-
ven stolz auf ihre schmucken
Parzellen und frischen Ern-
ten an Blumen, Obst und
Gemüse. Von deren Pracht
und Geschmack konnte ich
mich bei den Stralsunder
Gartentagen jedes Jahr aufs
Neue überzeugen. Durch die
Fortschreibung des Stadt-
kleingartenkonzepts ist si-
chergestellt, dass der Kreis-
verband der Gartenfreunde
auch künftig jeder und je-
dem Interessierten einen
Kleingarten vermitteln kann.
Damit sich alle Familien oder
Bürgerinnen und Bürger ei-
nen Garten leisten können,
sollen die Pachten für das
Gartenland auch weiterhin
auf dem gegenwärtig niedri-
gen Niveau bleiben und
nicht angehoben werden.


